
Unser Beitrag für eine 
Energiezukunft, die alle mitnimmt
Wir treiben eine Energiezukunft voran, die alle mitnimmt. Denn nur gemeinsames Handeln bringt uns 
ans Ziel. Deshalb setzen wir uns dafür ein, Energie und Soziales zusammen zu denken.

Mehr als 130.000 Haushalte in Österreich sind von Energiearmut betroffen. Das heißt, sie können ihren 
Energiebedarf nicht oder nicht ausreichend mit ihren vorhandenen finanziellen Mitteln decken. Energiear-
mut kann sich auf viele verschiedene Arten zeigen: zum Beispiel, wenn Haushalte ihre Energierechnungen 
nicht zahlen können oder ihre Wohnung nicht ausreichend warm oder kühl halten können.

Vulnerable Gruppen haben zudem oft wenig Zugang zu erneuerbaren Energien oder Möglichkeiten, in 
neue und kostspielige Technologien zu investieren – gleichzeitig sind sie besonders stark von steigenden 
Energiepreisen und den Folgen des Klimawandels betroffen. Um soziale Ungleichheiten nicht weiter zu 
verschärfen, braucht es zielgruppenspezifische Maßnahmen. Diese bringen nicht nur volkswirtschaftlich 
positive Effekte, sondern stärken auch die Akzeptanz der Energiewende in der Bevölkerung.

Wie wir wirken

	• Die österreichweite Koordinierungsstelle zur 
Bekämpfung von Energiearmut (kea) wurde als 
zentrale Anlauf- und Kompetenzstelle zum Thema 
Energiearmut in Österreich im Klima- und Energie-
fonds aufgebaut. Gemeinsam arbeiten wir intensiv 
mit Energieversorgern, Behörden, Sozialpartnern und 
Sozialorganisationen an konkreten Lösungen für die 
betroffenen Haushalte.

	• Mit dem Förderprogramm „Energiesparen im Haus-
halt“ helfen wir gleich doppelt: Von Energiearmut be-
troffene Haushalte bekommen eine umfassende und 
passgenaue Energieberatung. Wird ein defektes oder 
energiefressendes Gerät identifiziert, dann kann dies 
nach transparenten Regeln durch ein energiesparen-
des Gerät ersetzt werden. Davon profitieren Umwelt 
und Haushalte gleichermaßen.

Fakten 

 
32.000  defekte und  
energiefressende Geräte ausgetauscht 
 

Ca. 3000 MWh/Jahr und damit  

2.4 Mio. Euro Einsparung  
energiearmer Haushalte (im Schnitt 160 Euro pro 
Jahr für Beratung plus Gerätetausch) 
 

Regionale Wertschöpfung: 134 österreichische 
Unternehmen liefern neue, energieeffiziente Geräte, 

+121 Arbeitsplätze (Vollzeitäquivalente)  
 

Mehr als 50 Organisationen arbeiten nun als Netz-
werk gemeinsam, um Energiearmut zu bekämpfen.



Weitere Informationen finden Sie unter:

klimafonds.gv.at

Wirkung in Österreich 

Mit unseren Angeboten und gezielten Informationen ver-
bessern wir für Menschen mit geringem Einkommen die 
Teilhabechancen an einer klimaneutralen Energiezukunft. 
Gemeinsam mit Sozialeinrichtungen, der öffentlichen Ver-
waltung auf Bundes-, Länder- und Gemeindeebene und 
Energieunternehmen arbeiten wir an Lösungen für eine 
Energiewende, die niemanden zurücklässt.

Outcome: Projektbeispiele

Die kea entwickelt Qualitätsleitlinien für Beratungsstellen 
der Energieversorgungsunternehmen, die energiearme 
Haushalte beraten. Weiters entwickelt die kea Weiterbil-
dungsformate für Berater:innen in den Unternehmen und 
Unterstützungsmaterialen für die EVUs.

§8 BMG Kommission zur  
Bekämpfung von Energiearmut

	• 11 Organisationen
	• Aufgabe: Empfehlungen an zu-

ständiges Bundesministerium
	• Tagt mind. einmal pro Jahr

	• Kooperation und Vernetzung rele-
vanter Akteur:innen

	• Entwicklung und Koordinierung von 
Maßnahmen und Empfehlungen

	• Bündeln von Fachexpertise
	• Informationsbereitstellung für 

Haushalte, Energielieferant:innen, 
Gebietskörperschaften, Sozialorga-
nisationen, etc.

	• Monitoring von Energiearmut

Interdisziplinäres Forum

	• 50+ Organisationen
	• Fokus: Austausch und 

Zusammenarbeit
	• Tagt mind. dreimal pro Jahr

Zuständige Bundesminister:in kea

https://klimafonds.gv.at

